
kürzester Frist zu erreichen: die am weitesten entwickelten kapita­
listischen Länder hinsichtlich der Produktion pro Kopf der Bevöl­
kerung nicht nur einzuholen, sondern zu überholen.

Noch nie waren die Macht und Autorität und der Einfluß der 
Sowjetunion auf die internationale Entwicklung so stark wie heute. 
Alle Erfolge und Errungenschaften, die die fortschrittliche Mensch­
heit in den letzten Jahren und Jahrzehnten erreicht und erkämpft hat, 
waren nur möglich durch unermeßliche Opfer und Anstrengungen, die 
das Sowjetvolk, seine Partei für die Sache der Menschheit gebracht 
haben und heute noch bringen.

Bei den Volksmassen, die einen langen und dauerhaften Frieden, 
die Zusammenarbeit zwischen den Völkern im Interesse des Auf­
blühens ihrer Länder und des Fortschritts ersehnen, hat der XX. Par­
teitag die Hoffnungen und die Zuversicht in den morgigen Tag 
gefestigt. Bei den Feinden des Friedens, der Demokratie und des So­
zialismus hat er Gereiztheit, Unsicherheit und Verwirrung hervor­
gerufen.

Die Entscheidungen des XX. Parteitages üben einen tiefgreifenden 
Einfluß auf die friedliebenden Menschen in der ganzen Welt aus, 
denn der Parteitag zeigt ihnen: Kraft der Existenz des Weltsystems 
des Sozialismus sind die Möglichkeiten gegeben, den Sieg des Frie­
dens und der Demokratie sowie des sozialen Fortschritts in allen 
Ländern, in denen die Massen danach streben, über die Kräfte des 
Krieges und der Reaktion herbeizuführen.

Der XX. Parteitag gab der internationalen Arbeiterklasse, den fried­
liebenden Menschen auf der ganzen Erde die reale Aussicht, den Frie­
den zu erhalten, die schicksalhafte Unvermeidlichkeit der Kriege aus 
dem Leben der Völker auszuschalten, wenn alle dafür kämpfen, daß das 
Prinzip der friedlichen Koexistenz der verschiedenen gesellschaftlichen 
Systeme in der Welt zur Grundlage der Politik der Regierungen aller 
Staaten gemacht wird.

Die Kräfte des Friedens in der Welt haben eine weitere große 
Stärkung erfahren durch die Existenz einer Gruppe von Staaten in 
Europa und Asien, die sich von den imperialistischen und militaristi­
schen Gruppierungen abwenden und sich in ihrer Außenpolitik von 
den Prinzipien des Friedens und der Freundschaft zu allen Völkern 
leiten lassen.

Das verpflichtet die deutsche Arbeiterklasse, sich ihrer Mitverant­
wortung für den Frieden in Europa voll bewußt zu werden, zu
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